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ORNITHOLOGISCHE KURZMITTEILUNGEN 
AUS OBERÖSTERREICH 2017 

 
zusammengestellt von W. WEIßMAIR 

 
 
Vorbemerkung 
Mit diesem Band der „Vogelkdl. Nachr. OÖ., Naturschutz aktuell“ führen wir eine 
neue Kategorie ein, um bemerkenswerte oder kuriose Brutnachweise, besondere 
Verhaltensbeobachtungen oder einfach Außergewöhnliches aus der Vogelwelt 
Oberösterreichs rasch und ohne umfangreiche Literaturrecherche zu veröffentli-
chen. 
 
 

Dohle (Corvus monedula) „adoptiert“ jungen Star (Sturnus vulgaris) 
 
von Felix KOSSAK 

 
Am 23. Mai 2017 beobachtete ich in Hagenberg im Mühlkreis, am Nordrand des 
Schlossparks, wie ein junger Star hartnäckig einer Dohle hinterherlief. Schließlich 
konnte ich eindeutig beobachten, wie die Dohle den Star fütterte. 
Nach einigen Minuten und einer weiteren Fütterung flog die Dohle schnell und 
hoch Richtung Turm der Schlosskapelle (etwa 200 Meter weiter südlich), und der 
junge Star hinterher – er war durchaus fähig, mitzuhalten.  
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Abb. 4: Teilnehmer der Exkursion 2017, stehend v.l.n.r.: Burkhard Werthmann, Gisela 

Meindl, Richard Pockfuß, Franz Meindl, Harald Pfleger, Michael Strnad, Sabine Reil, 
Herbert Rubenser, Erika Pilz, Hanno Schäfer 
im Vordergrund v.l.n.r.: Stephan Weigl, Jan Havlíček, Petr Bürger, Michal Pakandl 

Fig. 4: Participants of the 2017 excursion: standing: Burkhard Werthmann, Gisela Meindl, 
Richard Pockfuß, Franz Meindl, Harald Pfleger, Michael Strnad, Sabine Reil, Herbert Ru-
benser, Erika Pilz, Hanno Schäfer, 
in the foreground: Stephan Weigl, Jan Havlíček, Petr Bürger, Michal Pakandl. 

 
 
Anschrift des Verfassers 
Mag. Stephan WEIGL 
Biologiezentrum des OÖ Landesmuseums 
Johann-Wilhelm-Klein Str. 73 
A-4040 Linz/Austria 
E-Mail: s.weigl@landesmuseum.at 
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Arten gebildet, wobei sich Exemplare beider Arten auch gegenseitig „aushelfen“: 
Stare bauen für Dohlen, und eine Dohle übernimmt die Elternrolle für ein oder 
zwei Jungstare. 
 
Kontakt: felix.kossak@aon.at 
 
 
 

Buntspecht (Dendrocopos major) zieht jungen Star (Sturnus vulgaris) auf 
 

von Gerald KAPFER 
 
Im Hausgarten des Verfassers, in St. Ulrich bei Steyr, haben im Frühjahr 2017 ein 
Buntspecht- und ein Starenpaar zwei Tage erbittert um eine Höhle in einem alten 
Apfelbaum gekämpft, das letztendlich die Buntspechte für sich entschieden ha-
ben. Aber offenbar hatten die Stare bereits zu Brüten begonnen, worauf das Bunt-
spechtweibchen ihre Eier zum vorhandenen Starengelege legte und beide Gelege 
erfolgreich ausbrütete und aufzog. Jedenfalls wurden sowohl vom Buntspecht als 
auch vom Star jeweils mindestens ein Jungvogel flügge. Interessanterweise hat 
am Beginn der Aufzuchtzeit auch zumindest ein Star die Höhle immer wieder 
aufgesucht (Abb.). Ob er dabei seine Jungen gefüttert hat, ist unklar. Später, als 
die Jungen größer waren und bereits aus der Höhle schauten, tauchten die Stare 
nicht mehr auf.  
 

 
Buntspecht füttert eigenen Jungvogel. 
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Am 29. Mai sah ich dann südlich der Fachhochschule, etwa 50 Meter nördlich der 
Erstbeobachtung, wie sich zwei junge Stare inmitten von acht Dohlen in der 
Wiese bewegten. Eine Dohle landete bei den beiden Staren und schien einen da-
von zu füttern. Kurz darauf flog die Dohle mit einem der Stare weg, der zweite 
junge Star blieb auf der Wiese. 
Schließlich sah am 30. Mai Gudrun Luschützky eine Dohle, gefolgt von zwei jun-
gen Staren, über Hagenbergs Weingarten fliegen (etwa 200 Meter südostwärts der 
Erstbeobachtung).  
Als Hintergrundinformation ist zu erwähnen, dass einige Stare schon seit mehre-
ren Jahren an diesem Ort eng mit Dohlen zusammenleben, und zwar in der Dämm-
schicht der Fassade des zweiten Fachhochschulgebäudes (unmittelbar westlich 
der Zweitbeobachtung). 
Dabei konnte ich beobachten, dass Dohlen in Frühjahr, noch vor der Ankunft der 
Stare, die vorjährigen Bruthöhlen der Stare in der Fassade übernehmen – worauf 
die Stare dann weitere Löcher in die Wand machen (von mir erstmals 2012 dort 
beobachtet). Mittlerweile befinden sich auf der Süd- und Ostseite des Gebäudes 
mindestens ein Dutzend Löcher, die von Staren oder Dohlen als Brutplätze ge-
nutzt werden. 

 
Vor wenigen Jahren konnte ich auch einmal beobachten, wie eine Dohle neugierig 
in ein Loch schaute, in dem sich gerade ein Star befand und immer wieder Dämm-
material „herausschneien“ ließ. Streitereien zwischen Dohlen und Staren konnte 
ich hingegen noch nicht beobachten (im Gegensatz zu Kämpfen zwischen Staren 
und Haussperlingen, die sich Nistplätze im angrenzenden Meierhof teilen). So hat 
sich in Hagenberg eine eigenartige Gemeinschaft zweier recht unterschiedlicher 
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IN MEMORIAM 
 
Dr. Lothar Zangerl 
(12.04.1940 – 20.08.2017) 
 
Lothar (geboren am 12.4.1940) fand 
seine Berufung in der Pädagogik. Ei-
nige Jahrzehnte arbeitete er als Volks-
schullehrer in Laakirchen. Sein Ziel 
war eine kindgerechte Schule ohne 
Wertungen und Reihungen nach ei-
nem starren Notensystem, das er seit 
Beginn seiner Lehrtätigkeit ablehnte 
und bekämpfte. Er widmete sich der 
Integration von behinderten und lern-
schwachen Kindern, führte als erster 
Nachmittagsbetreuungen ein, bildete 
sich weiter, schloss das Studium der 
Pädagogik und Psychologie mit einem 
Doktorat ab, veröffentlichte Bücher 
und unzählige Beiträge gegen das Schulnotensystem und machte sich dabei viele 
Feinde. Nicht unter seinen Schülern, die ihn liebten, sondern in der verknöcher-
ten Schulbürokratie. Er wurde mit Drohungen und schließlich einem Diszipli-
narverfahren bedacht, das er aber mit souveräner Argumentation letztinstanzlich 
abwehren konnte.  
Ausgleich fand er in der Natur. Aber auch da erkannte er bald die vielen Bedro-
hungen. Es drängte ihn zur Naturschutzarbeit, die er ab den 1970er-Jahren in der 
Naturwachegruppe Traunstein von Kons. Alfred Forstinger umsetzen konnte. 
Als Obmann eines Vereins, der im Wald nahe dem Laudachsee ein altes Holz-
haus besaß, stellte er dieses Quartier für jährliche Weiterbildungen der Gruppe 
zur Verfügung. Prominente Fachleute aus den verschiedensten Disziplinen (Dr. 
Fritz Gusenleitner, Prof. Franz Mittendorfer, Prof. Franz Grims, Univ.-Prof. Ro-
bert Krisai, Kons. Heinz Forstinger, usw.) wurden zu Vorträgen und Führungen 
eingeladen. Die Weiterführung der ehrenamtlichen Naturschutzarbeit in seiner 
näheren Heimat setzte er (nach dem Tod Alfred Forstingers) auch unter Kons. 
Horst Marterbauer fort. Er übernahm wichtige Aufgaben beim Amphibienschutz 
und bei der Pflege von Naturschutzgebieten, insbesondere des Gmöser Moors. 
Manchmal, zum Leidwesen seiner Frau und seiner Kinder, arbeitete er in den 
letzten Jahren oft buchstäblich bis an den Rand der Erschöpfung für diese Pro-
jekte. Und wieder rieb er sich an für ihn unfassbaren bürokratischen Hürden und 
Barrieren, auch in den Naturschutzbehörden und -ämtern.  
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Leider gelang trotz langer Ansitze kein Foto von der Fütterung eines jungen Stars 
durch den Buntspecht. 
 

 
Adulter Star schaut aus der Höhle, in der die Jungen geschlüpft sind. 
 
Kontakt: gerald.kapfer@24speed.at 
 
 
Wenn auch Sie außergewöhnliche Beobachtungen gemacht haben, würden wir uns 
über einen kurzen Beitrag freuen. Diese bitte per Mail an Werner Weißmair: 
w.weissmair@aon.at 
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